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Verordnung iiber das Neckarbiotop Zugwiesen

Aufgrund von den §§ 28 Abs. 2 und 120 Abs. 1 Nr. 19 Wassergesetz flir Baden Wirttemberg und
den §§ 53 Abs. 3 und 80 Abs. 1 Nr. 2 Naturschutzgesetz wird folgende Verordnung erlassen:

§ 1 Anwendbarkeit

(1) Diese Verordnung gilt im Gebiet Zugwiesen, begrenzt durch die Flursticknummer 3571,
3571/1, 3165b, 3165/1 und zwischen den FluBkilometern 164,525 km und 166,450 km.

(2) Das Gebiet ist als Anlage der Verordnung beigefigt.
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§ 2 Gewadsser

(1) Aus Grinden des Wohls der Allgemeinheit, insbesondere des Schutzes der Natur, ist

H

die Entnahme von Wasser,

der Zugang von Hunden in das Wasser,

der Aufenthalt von Hunden im Wasser,

das Befahren mit Wasserfahrzeugen jeglicher Art,

Betreten oder Befahren von Eisflachen,

das Starten, Landen oder Fahren von Modellfahrzeugen, Modellflugzeugen oder

Modellbooten auf dem Wasser

1. das Baden,
2. das Waschen
3.

4.

5.

6.

7.

8.

verboten.

§ 3 Landflachen

(1) Aus Grunden des Schutzes der Natur ist

aRsWN e

verboten.

das Verlassen der Wege,

das Lagern oder Zelten,

das Grillen oder offenes Feuer,

das Reiten oder Fahren mit Pferdefuhrwerken auBerhalb zugelassener Wege,
das Fittern von Tieren

(2) Die Bestimmungen der StraBenverkehrsordnung bleiben unberihrt.

§ 4 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

ONOOTAEWN =

9.

10.
11.
12.

entgegen § 2 Abs
entgegen § 2 Abs
entgegen § 2 Abs
entgegen § 2 Abs
entgegen § 2 Abs
entgegen § 2 Abs
entgegen § 2 Abs
entgegen § 2 Abs

Wasser starten, lan

entgegen § 4 Abs
entgegen § 4 Abs
entgegen § 4 Abs
entgegen § 4 Abs
fahrt sowie

1IN
1IN
IN
IN
1IN
1IN
1IN
1IN
den
1IN
1IN
1IN
1IN

1 badet,

2 wascht,

3 Wasser entnimmt,

4 Hunden das Wasser zuganglich macht,

5 den Aufenthalt von Hunden im Wasser zulasst,

6 mit Wasserfahrzeugen jeglicher Art fahrt,

7 Eisflachen betritt oder befahrt,

8 Modellfahrzeuge, Modelflugzeuge oder Modelboote auf dem
oder fahren lasst,

r. 1 die Wege verlasst,

r. 2 lagert oder zeltet,

r. 3 grillt oder offenes Feuer entfacht,

r. 4 auBerhalb zugelassener Wege reitet oder mit Pferdefuhrwerken

=~ == 5 S =~ = =~

13. entgegen § 4 Abs. 1 Nr. b Tiere flttert.
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(2) Ordnungswidrigkeiten kénnen im Rahmen des § 120 Abs. 1 Nr. 19 Wassergesetz Baden-
Wirttemberg und des § 80 Abs. 1 Nr.2 Naturschutzgesetz mit einer GeldbuBe bis zu
100.000 Euro geahndet werden.

§ 5 Inkrafttreten

Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach der amtlichen Bekanntgabe in Kraft.

Anlage zur Verordnung:

Karte Neckarbiotop Zugwiesen

Fachibereich Tiefau

LLDWIGSBURG) und Granflichen

Neckarbiotop Zugwiesen
Schutzgebietsabgrenzung
Anlage zur Verordnung Schutzgebiet

Lageplan

MaBstab:unmaBstablich  16.04.2013

Sachverhalt/Begriindung:

Flr den Schutz des neu angelegten Zugwiesenbiotops reichen die fur das Gebiet bestehenden
Regelungen durch das Naturschutzgesetz, die Landschaftsschutzgebietsverordnung und die
Polizeiverordnung der Stadt Ludwigsburg nicht aus. Eine Ausweisung des Gebiets als
Naturschutzgebiet ist fir die Neuanlage von Biotopen erst nach einer gewissen Entwicklungszeit
moglich. Auf der Grundlage des Wassergesetzes fur Baden-Wirttemberg und des
Naturschutzgesetzes werden mit der Verordnung Uber das Neckarbiotop Zugwiesen erganzende
Regelungen, in Abstimmung mit dem Landratsamt Ludwigsburg, getroffen.

Diese dienen dem Schutz, dem Erhalt und der weiteren Entwicklung des Neckarbiotops als ein
besonders bedeutsames, naturnahes Gewasser, sowie dem Schutz der auetypischen Strukturen und
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Uferbereiche als Lebensraum flr seltene und teilweise in ihrem Bestand bedrohte, gewassertypische
Tier- und Pflanzenarten.

Die Besucher des Neckarbiotops Zugwiesen werden an den Eingangsbereichen mit
Schutzgebietstafeln Uber die wichtigsten Schutzgebietsregelungen aller Rechtsverordnungen
informiert.

Bereits Uber die Polizeiverordnung der Stadt Ludwigsburg und Naturschutzgesetz sind folgende
Regelungen getroffen:

Leinenpflicht fir Hunde nach der PolVO Stadt Ludwigsburg,

Beseitigungspflicht von Hundekot und Kleinmull nach der PolVO Stadt Ludwigsburg,
Verbot des Betretens von landwirtschaftlichen Flachen in der Nutzzeit nach § 51 NatSchG,
Schutz von wild wachsenden Pflanzen vor Entnahme und Zerstérung durch § 43 Abs. 1 Nr.
1 NatSchgG,

Schutz von wild lebenden Tieren vor Beunruhigung, Fangen, Verletzungen und Tétungen
durch § 43 Abs. 1 Nr. 2 NatSchgG,

6. Verbot der Ausbringung und Ansiedlung von Tieren und Pflanzen durch § 44 NatSchG.

W

o

Die Erfahrungen in der zurlckliegenden Zeit machen den Erlass der Rechtsverordnung zum Schutze
der Natur unerlasslich. Ziel ist eine Verhaltensénderung der Besucherinnen und Besucher zu
erreichen. In erster Linie wird dies durch Uberzeugungsarbeit der Zugwiesen-Guides erreicht
werden, die an Wochenenden zum Einsatz kommen. Diese machen Besucher des
Zugwiesengebietes auf die Regelungen zum Schutze der Natur aufmerksam und erldutern auf
Wunsch das Neckarbiotop. Daneben wird der SVD und KOD zur Uberwachung der rechtlichen
Bestimmungen eingesetzt.

Unterschriften:

Gerald Winkler Gerhard Kohler

Verteiler: FB 67

Verordnung Uber Neckarbiotop Zugwiesen
Seite 4 von 4



	FLD_VOTEXT
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

